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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 6. Marienwerder, den 7. Februar 1872. 
Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blattesz. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


Das 3. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes pro 1872 U Durch eine Bekanntmachung des Großherzoglich 
enthält unter: Sächſiſchen Staats⸗Miniſteriums zu Weimar vom 
Nr. 375 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend den Nang 16. S piember d. J. is behufs vollſtändiger Einziehung 
der Telegraphen⸗Direktoren, vom 27. Dezember 1871. der nach der Bekanntmachung vom 1. November 1859 
ausgegebenen und noch im Umlaufe befiadlichen Groß⸗ 
Juhalt der Geſetz⸗ Sammlung. e e e 155 Die 
erſelben eine ; s einſchließli en 30. 

ea ante Stück der Geſetz⸗Sammlung pro Wee zum a BEE 555 
7933 die Konzeſſtons⸗ und Beſtätigmngs . ſdergleicen neue, nad Maßgabe der 8 kandtma dung 

We de Belle Morde Gifenbapn« Gefltgaft, von den 20. fleet e ane arberaumt. 
18. Juni 1870. Nach der Bekanntmachung vom 16. September c. 


n 0 ; können bis zum 1. Februar 1873 die gedachten älteren 
Nr. 7934 di ons⸗ und Beſtäti Ue | 5 . ö 
für die RR re neue Eſenbahn ‚Lafenanmeilungen nach wie vor bet allen öffentlichen 
Geſelſchaft, betreffend den Bau und Betrieb einer ſcoſſen 08 Großherzoptbums Sachſen M imar in Jas⸗ 
Eiſenbahn von Blebertz bis zur Preußeſch⸗ D ſſaaiſch u berg verwendet und außerdem nicht nur bei der Groß⸗ 
Landesgrenze in der Richtung auf Zeröſt. und auen enge en deen e e DER 
REISEN, sh ans der gebachten Geſellſchaft, getauscht werden, bel letzteren jedoch nur inſoweit, als 
Nr. 7335 den Allerhöchſen Erlaß vom 11. Dezemb er deren jeweilige Vorräthe an neuen Kaſſenanweiſungen 


5 ausreichen. Während ber drei letzten Monate — 
871.5 d b rif, n lch 1 v z „vom 
m a Were un der Sek gen 555 Februar bis einſchließlich 30. April 1873 — tonnen 


ei ab bi m „d die gedachten älteren Kaſſen anweiſungen ledigli 
nuar 1872 ab bis auf Weiteres zu erheben find. ber Groß erzoglichen Ha upt-Stantskaffe A Hd 
Nr. 7936 den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Dezember präſentiet werden. 52 
1871, betreffend die Berlätigurg eines von dem Mit Eintritt des 1. Mai 1873 werden alle nach a 
29, General-Landtage ber Oſtpreußiſchen Landſchaft der Bekanntmachung vom J. November 1859 „in 
beſchloſſenen Zuſatzes zu J. der durch den Erlaß vom Gemäßheit des Geſetzes vom 20. April 1859“ ausge⸗ \ 
13. Juli 1868 genehmigten Beſchlüſſe des 27. Gencral⸗ gebenen Großherzoglich Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen 


dagen bechllich werthlos und findet dagegen eine Berufung 

Nr. 7937 das Statut für den Verband zur Melkoration auf di; Rechtswohlthat der Wiedereinſetzurg in den 
des Eigelaubs in der Gemarkung von Hümme, vorigen Stand micht ſtatt. Es find deshalb durch die * 
Kreis Hofgeismar, vom 16. Dezember 1871. e h lune den if 6. e 2. J. z 

N ' die Inhaber er Kaſſer anweiſungen zur Vermeidun N 

Nr. 7933 den Allerhöchſten Erlaß vom 20. November pon Verluſten aufgefordert worden, dieſelben ſpäteſtens 2 


1871, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 6 zum 30. 11 F 
rechte für den Vau und bie Unterhaltung einer Guts fielen zum Untouſce zn nad genannten aßen 
und Gemeinde⸗Chauſſee im Kreiſe Neuhaldensleben, Berlin, den 21. November 1871 


Regierungsb zirks Magdeburg, vom ſüdlichen Eine ier ei 
gange des Dorfes Enden durch letzteres in der Rich Ber dee eee eee 


tung auf Dilgesdorf bis an die Neuhaldensleben⸗ Der Finanz⸗ 8 
5 z⸗Miniſter. Camphausen. 9 
Nr. 7939 die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗Miniſterium der Finanzen unter dem 10. November 
höchſte Genehmigung des revldirten Statuts der d. J. erlaſſenen Bekanntmachung iſt genehmigt worden, 7 
Korporation der Kauſmannſchaft zu Memel vom daß die Einlöfung der Grundrentenſcheine bei der 
22. Auzuft 1871, vom 20. Dezember 1871. Großherzoglichen Staatsſchulden Tilgungskaſſe, welche 
Ausgegeben in Marienwerder den 8. Februar 1872. ö 


S 
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nach Ablauf der in der Bekanntmachung vom 8. März vauere Utenſilien angeordnet ſind, den Unmträglichkeiten, 
1870 feſtgeſetzten Präkluſtofriſt ſeit dem 1. Januar welche durch zufällige oder abfihtlihe Anwendung 
1871 nicht mehr ſtartfinden konnte, noch nachrräglich unzureichender Utenftlien dabei entſtehen können, aus⸗ 
binnen einer zu beſtimmenden Friſt geſtattet werde. zuſetzen. 

Demgemäß iſt die Großherzogliche Staatsſchulden⸗ Ganz in demſelben Sinne hat die Commiſſton 
Tilgungskaſſe zu Darmſtadt ermächtigt und beauftragt auch bereits bezuglich der gerinaſten, für den Verkehr 
worden, Großherzoglich Heffiihe Grundrentenſcheine, zugelaſſenen Gattungen von Waagen entſchi den, daß 
welche bis zum Schluſſe des Monats Februar dieſelben in denjenigen Verkaufslokalen, in denen neben 
1872 bel ibr piäfentirt werden, nachträglich einzulöſen. den Gegenftänden des Wochenmarktverkehrs auch ſolche 
Vom 1. März 1872 an hört dieſe Ermächtigung verkauft würden, für welche genauere Waagen vor⸗ 
auf, und verbleibt es bei der Beſtimmung, wonach geſchrieben find, nicht zugelaſſen werden ſollen. 


eine Einlöſung jener Scheine nicht mehr zulaffig iſt. Aus der obigen Entſcheidung folgt dagegen nicht, 

Berlin, den 4. Dezember 1871. wie die Königl. Regi rung zu Düſſeldorf vorausſetzt, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. daß dann ebenfalls alle Material: und Drogueriegeſchäfte, 

Itzenplitz. welche ſich auch mit dem Verkaufe von Arzneiwaaren 

Der Finanz⸗Miniſter. Camphausen. und Giften befaſſen, anzuhalten ſeien, fich für die oben 

Verordnungen und Bekanntmachungen der bezeichneten Gewichtsgröen der Medizinal⸗ reſp. Präzi⸗ 
Provinzial⸗ Behörden. fionswaagen und Gewichte zu bedienen. 

3) Die Herren Miniſter für Handel und der geiſt⸗ Die Forderung des Präciſions⸗Charakters der 


lichen ꝛc. Angelegenheiten haben uns unter dem 12.d. M Waagen und Gewichte in den Oſſicinen der Apotheker 
eine gutachil che Aeußerung der Kaiſerlichen Rormal:|ift zur Sicherung der eigentlichen Recep'ur, d. 9. der 
Eichungs Rommifflon über die Anwendung des Medizinal⸗ richtigen Zuſammenſetzung der Medikamente, beſtimmt 
gewichts und der Medizinalwaagen betreffende Fragen und wird dem Handverkauf von Arzneiwaaren u. ſ. w. 
mitgetheilt, welche wir nachſtehend hiermit zur öffent⸗ in den Apotheken nur zu Gunſten der Sicherung der 
lichen Kenntniß bringen. Rezeptur auferlegt, während Beſchaffenheit und Preiſe 
Marienwerder, den 20. Januar 1872. der Arzueiwaaren an ſich den Präciſions⸗Cha akter der 
Königliche Regierung. Abtpeilung des Innern. für dieſelben beſtimmten Wägungsmirtel im Allgemeinen 
Auf das hohe Schreiben vom 2. d. M., IV. 12,364, nicht erforderlich machen dürften. 
betreffend einen von der Königlichen Regierung zu Berlin, den 20. Dezember 1871. 
Düſſel dorf erſtatteten Bericht über die ausſchließliche Kaiſerliche Normal⸗Eichungs Commiſſion. 
Anwendung von Medizinal⸗Gewichten und Waagen (L. S.) gez. Foerſter. 
innerhalb der Dfficinen der Apotheker beehrt ſich die An das Königl. Preußiſche Miniſterium für Handel, 
Commiſſion unter Zurückreichung der Anlage hiemit Gewerbe und öffentliche Hıbeiten hier. 
ganz ergebenſt Folgendes zu erwiedern. 0 Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat geneh⸗ 
1. Unter den in den Officinen der Apotheker migt, daß auf der Strasburger Kreis ⸗Chauſſſe von 
um Gebrauch befindlichen Gewichten und Waagen, und Lautenburg bis zur Löbauer Kreisgrenze innerhalb der 
zwar richt nur den für die Receptur, d. h. für das Feldmark des Guts Czekanowko eine Chaufſeegeld⸗ 
eigentliche Medizinalgeſchäft dienenden, ſondern auch Hebeßelle mit einmeiliger Hebebefugniß, welche vom 
den dem ſogenannten Handverkauf dienenden — wenn⸗ 10. Februar c. ab nach den für Staats⸗Chauſſeen gel⸗ 
gleich letztere auf einem ſeparaten Handverkauftiſche tenden Sätzen eintritt, errichtet wird. 
aufgeſtellt find — muſſen alle diejenigen als Präcifions Mir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
gegenſtände geeicht fein, welche reſp. nach Gewicht lichen Kenntniß, daß bei der Benutzung dieſer Kreis⸗ 
größe und Tragfähigkeit innerhalb derjenigen Grenze Chauſſee alle für Staats- Ckauſſeen nach dem Chauſſee⸗ 
fallen, innerhalb teren überhaupt im Intereſſe des geldtarf vom 29. April 1840 geltenden polizeilichen 
eigentlichen Medizinalgeſchäftes beſondere Medizinal⸗ Vorſchriften zu beobachten und, im Falle der U ber⸗ 
(Präcifions⸗) Gewichte und Waagen vorgeſchricben find. tretung, die geſetzlichen Strafen in Anwendung zu 
Für Lie Beſtimmung dieſer Grenze werden zunächſt bringen find. A 
te bisherigen von Geiten der Medizinalbehörden ge⸗ Marienwerder, den 25. Januar 1872. 
troffenen Fefiſetzungen maßgebend ſein, wonach ner Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
für Gewichtsftüde von 200 Gramm abwärts und für 5) Im Inſtitute der barmherzigen Schweſtern m 
Wasgen von entſprechender Tragfähigkeit der beſondere Culm find unter der ärztlichen Leitung des Kreisphyfilus 
Medicrnal⸗(Präciftons⸗„Charakter vorgeſchrieben iſt. Dr. Wiener während des verfloſſenen Jahres 296 Kranke 
2. Es it hierbei der Grundſatz in Anwendung verpflegt worden, von denen 210 Geneſung erlangt 
zu bringen, daß, wo genauere und ungenauere Wägung⸗ haben. Die in dem Inſtitute fortgeſetzten ſegensreichen 
oder Meſſungsmittel gemiſcht zur Anwendung kommen BZemübungen um bie Armenkrankenpflege werden hiermit 
könnten, der Gebrauch der ungenauern im Allgemeinen zur öffentlichen Keuntuiß gebracht und beſonders an⸗ 
ausgeſchloſſ en werden muß, da es nicht zuläſſig erſcheint, erkaunt. Marienwerder, den 17. Jaunar 1872. 
dieſenigen Transaktionen, für welche ausdrücklich ges Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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6) Die Konzeſſion des Herrn Miniſters für Handel, 2) Die Prüfung der Schulamts⸗ Bewerber im König⸗ 
Gewerbe und öffentliche Nau den 15 An 9 9 5 Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg betreffend. 
1871 zum Geſchäfts betriebe en Königl. Preuß. gur Pril a Si de 
Staaten für die zu Peſt bomicilirte Peſter Berficherungs: „eiche die e 1 1 air e 
Anſtalt wird, nebſt den Statuten dieſer Anſtalt, in gen, iſt ein Termin auf den 25., 27., 29. Mai c. im 
der der vorliegerden Nummer unſers Antteblatts bei: Königl. Seminar zu Marienburg anberaumt. Di j nigen 
ch Extrabeilege hierdurch zur öffentlichen Keuntmß Schulamtsbewerber, welche an dieſer Prüfung Theil 
gebracht. i | 5 } 
Marienwerder, den 22. Januar 1872. e ene de en ie 


4555. vor der Prüfung bei dem 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Horowski zu Marienburg unter Beiſügung ſolgender 


7) Die Rotz krankheit unter den Pferden des Kauf- Schriftſtücke ihre Meldung einzureichen. 


manns Köhler in Schwetz if beſeitigt. 1. eines von ihm ſelbſt verfaßten und niedergeſchriebe⸗ 
Marienwerder, den 24. Januar 1872. nen Lebenslaufs, auf deſſen Titelblatt der Name, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Tag und Jahe der Gebu t, Geburte⸗ und gegen⸗ 


a © * t . 0 * 
CCTTCCC hs docnens anpasten 0, 
er Maaß⸗ und Gemidtsorbnung fur den Nori deutſchen er en ee 
Dunn vom 55 7 5 on wel — Ze 2. Fe über ihre Vorbereitung zum 
erhebung derjenigen Natur alzinſen und ſonf igen e 2 Kl 
Natural Abgaben, deren Lifung noch im di'ſſeitigen 3. pig e, Ai ene Sn 
Regierungsb zirke nach Maaß und Gewicht vorzukom men Wong 5 fiattgefundenen Pockenimpfung zu 95 
pflegt, zu gewähren, wird die nochſtebende Reduct on wähnen ift f 
der alten auf die neuen Maaße und Gewichte hierdurch 4. eines Zeugniſſes bes Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 


bekannt gemacht. at 55 
A. Abgaben und Leiſtungen nach Längen- Seilen dun Re male Bot 
ma aß deracznet. Lebensalter mit Tag und Jahr ber Geburt ans 


1 Preußiſche Elle gleich 0,67 Meter, 
ne zugeben if. 
S Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem elt 
1 Soll 1 0 261 i geſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 
B. Leiſtungen nach Flächenmaaß berechnet. feigen Fi peel Meldung bei dem genannten 


errn Seminar⸗Direktor erfolgt am Tage vor der 


1 culmiſche Hufe . gleich 1731,91 Ar. 9 
rüfung, Abends 6 Uhr. 


1 Preußiſche Hufe „ 765,97 „ 
1 Preußischer Morgen 25,53 


8 7 e 1 Hinfichilich derjenigen Schulamtsbewerber, welche 

1 Preußiſche (Ruthe gleich ine Meter, iA wiederholt zur Wrlfung ſtellen, wird in dale 
‚A PBreuktiger [Fuß „ TE höherer Beſtimmung noch aus drücklich bemerkt, daß 
0. Abgaben nach Körpermaaß berechnet. hre Zulaſſung nur dann erfolgen kann, wenn fie früher 
1 Achtel gleich 11,13 Kubikmeter, noch nicht dreimal geprüft worden find, da ſie in dieſem 


1 Klafter „ 3.34 „ Falle von der Wiederholung der Prüfung und 

g und ſomit 

25 „Abgaben nach bi von der Anfiellung ausgeſchloſſen bleiben. 
Pee s ge 8 : 2 Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem 


1 Wispel „ 26,38 Neuſcheffel, ahre wiederholt werden 
Bf 2 ke BA Neuſchef a 30 iriolides Provinzial-Schul Collegium. 
0. 0. 7 7 
1 Pr. Friedländer Scheffel a 18 10) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im Königl. 
Metz en gleich. . . 1 Neuſchffl. 11,83 Liter, Schulehrer⸗Seminar zu Pr. Friidland betreffend. 
1 Pſarrſcheffel & 18 Metzen 1 „ 4,96 „ Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, 
1 Metze . lei 3,44 Liter, welch die Wahlfähigkeits⸗Prüfung abzulegen beabfichti⸗ 
1 Quart (1 Sto) „ 1,15 „ gen, iſt ein Termin auf den 16. bis 19. September c. 
1 Halben (½ Quart) „ 2 im Königlichen Seminar zu Pr. Friedland anberaumt. 
1 Quartier (/ Quart) „ 9,29 „ Diejenigen Schulamtes bewerber, welche an dieſer Prü⸗ 
1 Tonne zu 100 Qnart „ 114,5 „ fung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens zwei 
E. Abgaben nach Gewicht berechnet. Wochen vor der Prüfung bei errn Seminar⸗ 


1 Quentchen „ 1,67 (12%) Gramme. 1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedergeſchrie⸗ 
Marienwerder, den 29. Januar 1872. benen Lebenslaufs, auf deſſen Titelblatt der Name, 
Königl. Regierung. landwirthſchaftl. Abtheilung. Tag und Jahr der Geburt, Geburts⸗ und gegen⸗ 
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8 an 
wärtiger Wohnort, der Stand der Eltern und 4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 
der Name des Vorbildners anzugeben iſt, fie ſich befinden, über die religiöſe und ſittliche 
2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das 
Schulamte, Lebensalter mit Tag und Jahr der Geburt anzu⸗ 


3. eines ärztlichen, zu dieſem Zwecke nicht ſtempel⸗ geben iſt. 
pflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ 
worin der ſtaltgefundenen Pockenimpſung zu er⸗ geſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 
wähnen iſt, angenommen. 

4. eines Zu mwiſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſolel Die perſönliche Meldung bei dem genannten 
fie ſich befinden, über die religlöfe und ſtitliche Herrn Seminar: Direktor krolgt am Tage vor der 
Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das Prüfung. Abends 6 Uhr. 

R:berfalter mit Tag und Jahr der Geburt an» Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
zugeben iſt. ſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge 
Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß 
geſetzten Termine eingehen, werden uberhaupt nicht ihre Zulaſſung nur dann erfolgen kann, wenn ſie früher 
angenommen. noch nicht dreimal geprüft worden find, da ſie in dieſem 
Die perſönliche Meldung bei dem genannten Falle von der Wiederholung der Prüfung und ſomit 
Herrn Seminer: Direktor erfolgt am Tage vor der von der Anſtellung ausgeſchloſſen bleiben. Auch darf 
Prüſung Abends 6 Uhr. g die Prüfung früheſtens nach einem Jahre wiederholt 
Hinſichtlich derjenigen Schulamts⸗Bewerber, welche werden. 
ſich wiederholt zur Prufung ſtellen, wird in Folge Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
höherer Beftimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß 12) Am 1. Februar d. J. wird die zw ſchen Kotomie”z 
ihre Zulaſſung nur dann erfolgen kann, wenn fie früher und Terespol belegene Halteſtelle Pruſt für den Per⸗ 
noch nicht dreimal geprüft worden find, da ſte in ſonenverkehr eröffnet. Von di ſem Tag ab halten 
dieſem Falle von der Wiederholung der Prüfung uad die Züge V., VI., VIII. und IX. auf der genannten 


ſomit von der Auſtellung ausgeſchloſſen bleiben. Halteſtelle und werden zu dieſen Zügen Perſonen auf 

Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem gewöhnliche und Retour⸗Billets von Peuſt nach Orom⸗ 

Jahre wil derholt werden. berg, Kotomierz und Terespol, fowie in umgekehrter 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. Richtung nach Maaßgabe des Fahrolans expedirt. 

44) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im Königl. Die Exvedirung reſp. Miinah ne von Reisegepäck 

Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz brtreffend. findet unter denſelben Bedingungen wie bei den übcigen 


Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewesber, Halteſtellen ſtatt. Desgl ichen iſt die Expedirung von 
welche die Wahlfäh'gkeits⸗Prüfung abzulegen beabſich⸗ Hunden von und nach Pruſt geſtattet. 
tigen, iſt ein Termin auf den 15. bis 19. März im Bromberg, den 18. Janvar 1772. 
Königl. Seminar zu Graudenz anberaumt. Diejenigen Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Schulamtsbewerber, welche an dieſer Prüfung Theil 13) Vom 1 Februar d. J. ab werden im Preußiſch⸗ 
zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens zwei Wochen Polniſchen Vrband⸗Güter⸗Verkehr verpackte Maſch aen⸗ 
vor der Prüfung bei dem Herrn Seminar; Direktor theile, welche ausſchließlich oder der Hauptſa he nach 
Jordan zu Graudenz unter B ifügung folgender Schrift⸗ aus grobem Guß⸗ oder Schmiedreiſen beſtehen, zu den 


ſtücke ihre Meldung einzureichen: Frachtſätzen der ermaßigten Klaſſe II. B. befördert. 
1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedergeſchrie⸗ Bromberg, den 28. Januar 1872. 
benen Lebenslaufs, auf deſſen Titelblatt der Name, Königliche Direktion der Oſtbaßn. 


Tag und Jahr der Geburt, G burts⸗ und gegen⸗ 14) In nachſter Zeit werden bei der Verwaltung der 
wärtiger Wohnort, der Stand der Eltern und uns unterſtellten Bahnen verſchiedene Stellen im Bureau⸗, 


der Name des Vorbildners anzugeben iſt, Expeditions⸗, Telegraphen⸗ und Fahrdienſte mit einer 
2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum Remunerarion von zuzächſt 20, 22½ und 25 Tolr. 
Schr lamte, monailich durch Militär⸗Anwärter, welche nicht über 


3. eines ärztlichen, zu dieſem Zwecke nicht ſtempel⸗ 40 Jahr alt find, zu beſetzen ſein, was hierdurch zur 
pflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, Kenntniß der Anſtellungs⸗Berechtigten gebracht wird. 
worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er⸗ Hannover, den 27. Januar 1872. 
wähnen iſt, | Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


(Hierzu als Extra⸗Beilage: die Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königl. Preuß. Staaten für die zu 
Peſt domizilirte Peſter Verficherungs⸗Anſtalt nebſt den Statuten derſelben, und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierung, Drucd der Kauterſchen Hoſbuchdruckerel. 
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Extra Beilage 


zum Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


Der zu Peſt domicilirten „Peſter Verſicherungs⸗ 
anſtalt“ wird auf Grund der vorgelegten Statuten 
vom 5. Mai und 22. Juli 1870 für die See-, Strom: 
und Landtransport⸗Verſicherung die Konzeſſion zum Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


1) Jede Veränderung der Geſellſchafts-Statuten iſt 
anzuzeigen und bei Verluſt der ertheilten Konzeſſion 
der Genehmigung des Minifteriumd für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 


2) Die Konzeſſion, die Statuten und etwaige Aende- 
rungen derſelben find in den Amtsblättern bezie⸗ 
hungsweiſe amtlichen Publikationsorganen ber: 
jenigen Bezirke, in welchen die Geſellſchaft Geſchäfte 
betreiben will, auf Koſten der Geſellſchaft zu ver⸗ 
öffentlichen. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens in einem der 
Preußiſchen Orte, in welchem fie Geſchäfte betreibt, 
einen dort domicilirenden, zur Haltung eines Ge⸗ 
ſchäftslokals verpflichteten General⸗Bevollmächtigten 
zu beſtellen und wegen aller aus ihren Geſchäften 


6) 
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dürfen die vorhandenen Effekten höͤchſtens zu dem 
Tagescourſe erſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit 
der Bilanzaufſtellung haben; bloße Gründungs⸗ 
oder Verwaltungskoſten dürfen nicht als Aktiva 
aufgenommen werden. 


Der General-Bevollmächtigte hat ſich zum Vortheil 
ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger der Geſellſchaft 
perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für die 
Richtigkeit der eingereichten Bilanz einzuſtehen. 

Der General⸗ Bevollmächtigte iſt verpflichtet, die von 
der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits ausge⸗ 
gangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziehenden 
Schriftſtücke, namentlich Inſtruktionen, Tarife, Ge⸗ 
ſchäfts-Anweiſungen auf Erfordern des ad 1 ges 
nannten Miniſteriums oder der Landes-⸗Polizei⸗ 
Behörden vorzulegen, auch alle in Bezug auf die 
Geſellſchaft und die Niederlaſſung zu gebende ſon⸗ 
ſtige Auskunft zu beſchaffen und reſp. die betreffenden 
Papiere vorzulegen. - 


Die vorliegende Konzeſſion kann zu jeder Zeit und 


mit Inländern enkſtehenden Verbindlichkeiten, je ohne, daß es der An 0 } 
: 5 gabe von Gründen bedarf, ledigli 
805 ce Fb Nie er n eic 19 1055 nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staab heglefung 
e jenes Orts oder im Gerichteſtande de zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 


die Verſicherung vermittelnden Agenten Recht zu 
nehmen. Die bezügliche Verpflichtung iſt in jede 


Uebrigens iſt durch dieſe Konzeſſion die Befugniß 


für Inländer auszuſtellende Police aufzunehmen. zum Erwerbe von Grundſtücken in den Preußiſchen 
Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge⸗ Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf es dazu in jedem 
ſchlichtet werden, fo müſſen dieſe letzteren mit Ein⸗ einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden landes⸗ 
ſchluß des Obmanns Inländer ſein. herrlichen Erlaubniß. 


4) Alle Verträge mit Inländern find von dem inlän- 
diſchen Wohnorte des in Preußen beſtellten General⸗ 
Bevollmächtigten oder des Preußiſchen Unter-Agen⸗ 
ten aus abzuſchließen. 


5) Der Königlichen Landes⸗Polizei⸗Behörde, in deren 
Bezirke die Geſchäfts⸗Niederlaſſung fi) befindet, iſt 
in den drei erſten Monaten jedes Geſchaͤftsjahres 
von dem General- Bevollmächtigten außer der 
General⸗Bilanz eine Spezial⸗Bilanz der bezüglichen 
Geſchäfts⸗Niederlaſſung für das verfloſſene Jahr 
einzureichen und iſt in dieſer Bilanz das in Preußen 
befindliche Aktivum von dem übrigen Aktivum ge⸗ 
ſondert aufzuführen. Der den Behörde 
bleibt überlaſſen, über Aufſtellung dieſer Bilanz 


Berlin, den 25. September 1871. 
(L. 8.) 


Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage (gez.) Moſer. 


Konzeſſion 


beſondere Beſtimmung zu treffen. Die General⸗ zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich 
Bilanz muß eine Gegenüber ſämmtlicher Preußiſchen Staaten für die zu Pest domi⸗ 
Aktiva und ſämmtlicher Paſſiva, letzterer einſchließlich cilirte „Peſter Verſicherungs⸗Anſtalt“. 


des Grundkapitals, enthalten; unter den Aktivis 


IV. 9390. 
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Statuten 
der 
Peter Verſicherungs⸗Anſtalt in Peſt. 
(Abgeändert in Folge Beſchluſſes der General:Verfammlung vom 5. Mai 1870.) 


Erſter Abſchnitt. 
Firma, Zweck und Sitz der Geſellſchaft. 

§ 1. Die Firma der Geſellſchaft iſt: 

„Peſter Verſicherungs-Anſtalt“. 
Sie hat zum Zwecke gegen Prämienzahlung und unter 
den in den auszuſtellenden Verſicherungs⸗Urkunden ent⸗ 
haltenen und feſtgeſetzten Bedingungen, Verſicherungen 
mit eventueller Erſatzpflicht zu leiſten gegen Verluſte, 
entſtanden: 
f I. durch Feuer, Blitz oder Erplofion; 
II. an Gütern durch den Transport zu Waſſer und 

zu Lande; 
III. durch Hagelſchlag; 
IV. durch Bruch an Spiegelſcheiben; — ferner 
V. alle Abzweigungen der Lebens-Verſicherung und 
mit der Zeit auch 

VI. die Viehverſicherung in ihr Bereich zu ziehen. 

§ 2. Vorläufig werden nur die erſten fünf Ver⸗ 
ſicherungszweige in Ausführung gebracht. Die Aufnahme 
der Vieh⸗Verſicherung iſt von einem Beſchluſſe der 
General⸗Verſammlung und von der Genehmigung der 
Staatsverwaltung abhängig. 
Die Geſellſchaft kann ihren Wirkungskreis auf ganz 
Ungarn ſammt Nebenländern, auf die öſterreichiſchen 
Erbländer und auch auf das Ausland ausdehnen. 

§ 3. Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Peſt. 


Zweiter Abſchnitt. 


Stammkapital, Aktien und Aktionäre. 

8 4. Das Stammkapital der Geſellſchaft wird auf 
Drei Millionen Gulden Oeſterr. Währ. feſtgeſetzt und 
durch dreitauſend Aktien zu je Tauſend Gulden Oeſterr. 
Währung gebildet. 

Dieſes Stammkapital, in Verbindung mit den 
Reſervefonds (VI. Abſchnitt), dient als Garantie für die 
übernommenen Verſicherungen, ſo wie für die Erfüllung 
aller anderweitigen Verpflichtungen der Geſellſchaft. 

§ 5. Die Aktien lauten auf beſtimmte Namen. 
Eine Corporation oder eine Handlungsfirma wird — 
als Aktienbeſitzerin — nur für eine Perſon betrachtet. 

Die Namen oder Firmen der Aktionäre, ſo wie deren 
Stand und Wohnort find in das Geſellſchaftsbuch 
einzutragen. 

§ 6. Die Aktien werden aus dem Juxtabuche her⸗ 
ausgeſchnitten, von dem Präſes, einem der Direktoren 

und von dem leitenden Direktor oder deſſen Stellver⸗ 
treter unterzeichnet, mit dem Geſellſchafts⸗Stempel und 
mit einem Couponbogen verſehen. 

§ 7. Sämmtlide die Anſtalt betreffende Kund⸗ 
machungen haben in der amtlichen ungariſchen Zeitung 
zu geſchehen. 


§ 8. Die Aktionäre find verpflichtet, 30 % des 
Nominalwerthes einer jeden Aktie, d. i. 300 fl. Oeſterr. 
Währung, ferner für jede Aktie 5 fl. Oeſterr. Währung 
als Beitrag zu den Gründungskoſten der Geſellſchaft, 
dann die Stempelgebühr für die Aktie — über in der 
amtlichen Zeitung einzuſchaltende Aufforderung — inner⸗ 
halb der durch den Ausſchuß feſtgeſetzten Zeit, und in 
den durch denſelben beſimmten Raten baar zu bezahlen. 

Bei Uebertragung einer Aktie auf einen andern Eigen⸗ 
thümer iſt die entfallende Stempelgebühr an die Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe zu entrichten. 

89. Wenn ein Aktienſubſcribent, der im vorſtehenden 
§ 8 feſtgeſetzten Verpflichtung nicht nachkommt, fo wird 
derſelbe in der im § 7 feſtgeſetzten Weiſe noch zweiwal, 
und zwar das letztemal unter Einräumung einer vier⸗ 
wöchentlichen Friſt, zur Zahlung aufgefordert, und wenn 
derſelbe auch nach Ablauf dieſer Friſt ſeine Zahlungs⸗ 
pflicht nicht erfüllt, ſo verliert er ſowohl ſein Anrecht 
auf die ſubſcribirten Actien, als auch die bereits ein 
gezahlten Beträge, und es ſteht der Geſellſchaft frei, 
dieſes Anrecht auf einen Andern zu übertragen. 

8 10. Jeder Aktionär iſt verpflichtet, über die reſt⸗ 
lichen 70 % einer jeden Aktie eine rechtskräftige, mit 
einer angemeſſenen Sicherſtellung verſehene Schuldurkunde 
nach dem beigefügten Formulare auszuſtellen, in welcher 
er ſich verpflichtet, außer den bereits eingezahlten 30% 
die noch rückſtändigen 70 „ über Aufforderung des 
Ausſchuſſes zu der Zeit und in jenen Raten zu bezahlen, 
welche derſelbe beſtimmen wird. 

Dem Ausſchuſſe ſteht daß Recht zu, die angebotene 
Sicherſtellung anzunehmen oder ohne Angabe des Grun⸗ 
des zurückzuweiſen, welches Recht er dem jeweiligen 
Cenſur⸗Comité überträgt. 

Die Aktie wird erſt nach Annahme der Schuld⸗ 
Urkunde ausgefolgt. > 

Die Stempelgebühr für die Schuldurkunde hat der 
Aktionär zu entrichten. 

§ 11. Jener Aktionär, deſſen angebotene Sicher⸗ 
ſtellung nicht angenommen wird, iſt verpflichtet, auf 
ſeine eigene Koſten eine genügende Sicherſtellung zu 
leiſten, und zwar, wenn er in Peſt⸗Ofen wohnt, binnen 
30 Tagen, in allen anderen Faͤllen aber binnen 60 Tagen, 
von jenem Tage an gerechnet, an welchem die ſchriftliche 
Aufforderung des Ausſchuſſes mittelſt rekommandirten 
Schreibens an ihn erfolgte (§ 17). 

§ 12. Im Falle der Werth einer angenommenen 
Sicherſtellung, beziehungsweiſe Bürgſchaft, mit der Zeit 
geringer würde, ſo iſt der Aktionär verbunden, im Sinne 
des § 11 innerhalb der in demſelben beſtimmten Zeit 
und nach der in demſelben feſtgeſetzteu Art, die geleiſtete 
Sicherſtellung bei ſonſtiger Ungiltigkeit ſeiner Aktie zu 


ergänzen, oder einen geeigneten Uebernehmer ſeiner Aktie 
der Geſellſchaft vorzuſtellen. 

§ 13. Sollte ein Aktionär feiner in den $$ 10 und 
11 beſtimmten Verpflichtung nicht Genüge leiſten, jo 
verliert er ſeine Rechte als Aktionär und wird auch ſeines 
Anſpruches auf den aus der laufenden Rechnung etwa 
reſultirenden Gewinn verluſtig. 

Die Aktie wird von der Geſellſchaft veräußert und 
der hierbei erzielte Erlös — nach Abzug der, der Ge⸗ 
ſellſchaft gegen den früheren Aktionär zuſtehenden Forde⸗ 
rung — demſelben hinausgezahlt. 

§ 14. Jeder Aktionär iſt nur bis zur Höhe des 
Nominalwerthes ſeiner Aktie haftbar. 

Zur Vertheilung gelangte Dividenden dürfen in 
keinem Falle zurückgefordert werden. 

Die Aktien lauten auf den Namen ($ 5), 
und werden auf jede rechtsgültige Weiſe übertragen; der 
Verkauf oder die Ceſſion befreit aber den früheren Be⸗ 
ſißer von feinen Verpflichtungen gegen die Geſellſchaft 
nicht eher, als bis der neue anerkannt iſt. 

Der Geſellſchaft gegenüber wird nur derjenige als 
Aktionär angeſehen, auf deſſen Namen die bezügliche 
Aktie in dem Buche der Geſellſchaft eingetragen iſt. 

§ 16. Wenn ein Aktionär zahlungsunfähig gewor⸗ 
den, und er, beziehungsweife der Conkursmaſſa⸗Ver⸗ 
walter, innerhalb ſechs Monaten nach geſchehener Auf⸗ 
forderung die Aktie mit Einwilligung des Ausſchuſſes 
nicht a einen andern Beſitzer übertraͤgt, fo ſoll dieſelbe 
unter Beobachtung der Aline Formalitäten auf Koſten 
und zu Gunſten des Aktionärs, beziehungsweiſe feiner 


Conkursmaſſa, unbeſchadet der Rechte der Geſellſchaft, 


feilgeboten werden. } 
§ 17. Jeder Aktionär iſt verpflichtet, die nachträg⸗ 


lich einzuzahlenden 70 % ($ 10) in jenen Theilbeträgen, 


welche der Ausſchuß beſtimmen wird, innerhalb der durch 
die amtliche Zeitung zu publizirenden 30 tägigen Friſt 
an die geſellſchaftliche Kaſſe — gegen Quittirung au 
dem Schuldſcheine und Markirung der eingezahlten Rate 
auf der Aktie — zu entrichten. 

Die ſäumigen Aktionäre find überdies brieflich zur 
Zahlung aufzufordern; erfolgt dieſelbe auch dann inner⸗ 
halb 30 Tagen nicht, ſo wird die Direktion die nicht 
eingezahlte Summe nebſt Verzugozinſen auf dem Rechts⸗ 
wege eintreiben; im Falle der Uneinbringlichkeit wird 
5 § 9 vorgegangen. 

§ 18. Wenn ein Aktionär feinen Wohnort ver⸗ 
ändert, ohne hiervon die Anzeige zu machen, fo werden 
alle Aufforderungen als rechtswirkſam geſchehen betrachtet, 
welche an ſeine frühere Adreſſe gerichtet wurden. 

§ 19. Alle Einzahlungen von Seite der Aktionäre 
haben in Peſt bei der Geſellſchaftskaſſe, und zwar koſten⸗ 
frei für die Geſellſchaft, zu geſchehen. 


Dritter Abſchnitt. 


Beginn, Dauer und Auflöſung der Geſellſchaft. 


§. 20. Sobald die Statuten der Geſellſchaft ge⸗ 
nehmigt, 1500 Aktien gezeichnet und 30 % hierauf ein⸗ 
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gezahlt ſind, iſt die Geſellſchaft nach erfolgter Protokol⸗ 
lirung ihrer Firma als konſtituirt zu betrachten. 

§ 21. Die Dauer der Geſellſchaft wird auf 50 Jahre, 
von dem Tage der erfolgten behördlichen Genehmigun 
der vorliegenden Statuten gerechnet, feſtgeſetzt; aber a 
während dieſes Zeitraumes kann ihre Auflöſung erfolgen: 

a. wenn laut einer Jahresbilanz die Hälfte des 
Aktienkapitals ſammt den Reſervefonds verloren gegangen 
ſein ſollte, und die Aktionäre in einer General-Verſamm⸗ 
lung nicht beſchließen ſollten, das Stammkapital wenig⸗ 
ftend auf 75 % deſſelben zu ergänzen; 

b. wenn die Majorität der Generaloerfammlung ges 
mäß § 38 die Auflöfung beſchließen ſollte. 

§ 22. Im Falle der Auflöſung iſt eine Liquidirungs⸗ 
Commiſſion zu wählen, welche unter dem Vorſitze des 
Präſes, aus zwei Ausſchuß⸗ und zwei Direktions⸗Mit⸗ 
gliedern, dann aus drei, weder zum Ausſchuſſe, noch 
zur Direktion gehörenden, Aktionären und dem leitenden 
Direktor gebildet wird. 

Die weitere Annahme von Verſicherungen wird ſo⸗ 
gleich eingeſtellt, und iſt dieſe Commiſſion verpflichtet, 
die Liquidation unverzüglich zu beginnen und zu voll⸗ 
ziehen, für die Sicherſtellung der Anſprüche aus noch 
ſchwebenden Verſicherungen Sorge zu tragen und der 
nächſten Generalverſammlung über die Abwickelung der 
Geſchaͤfte Bericht zu erſtatten. 

Der Auflöſungsbeſchluß iſt unter Vorlage des Auf⸗ 
löſungsplanes zur Genehmigung der Staatsverwaltung 
zu unterbreiten. 

§ 23. Der nach geſchehener Liguidation (§ 22) er⸗ 
übrigende Betrag wird unter die Aktionäre je nach der 
Anzahl ihrer Aktien verhältnißmäßig vertheilt. 

Wenn bei der Auflöfung der Geſellſchaft Streitig⸗ 
keiten entſtehen ſollten, ſo ſind dieſe auf die im § 71 
beſtimmte Art zu ſchlichten. 

24. In der im 45. Jahre des Beſtandes der 


fJGeſellſchaft abzuhaltenden ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 


lung iſt darüber Beſchluß zu faſſen, ob und wie lange 
die Geſellſchaft — vorbehaltlich der einzuholenden Ges 
nehmigung der Staatsverwaltung — über die urſprüng⸗ 
lich feſtgeſetzten 50 Jahre hinaus beſtehen ſoll. 


Vierter Abſchnitt. 
Verwaltung der Geſellſchaft. 

§ 25. Die geſellſchaftlichen Angelegenheiten werden 
verwaltet: 

I. durch die Generalverſammlung; 
den Ausſchuß; 
die Direktion; und 
den leitenden Direktor. 


I. Generalverſammlung. 
§ 26. Die ordentliche Genercloer MN wird 
jährlich in der erſten Hälfte des Jahres in Pest abge⸗ 
halten; außerordentliche Generalverſammlungen aber wer⸗ 
den in den im § 28 erwähnten Fällen einberufen. 
§ 27. Der Präſes (§ 40) beruft die ordentliche 
ſowoͤhl, als auch die außerordentliche Generalverſamm⸗ 


— 
— 
— 

Neri 

Ne 
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lung durch dreimalige Kundmachung ($ 7) ein, unter hinderung Derjenige, welchen die Generalverſammlung 
Mittheilung des Programmes der zu verhandelnden hierzu erwählt. 


Gegenſtände. 


Die Beſchlüſſe werden — mit Ausnahme der in den 


Die erſte Ankündigung hat wenigſtens vierzehn Tage §§ 37 und 38 erwähnten Fälle — mit Stimmenmehr⸗ 


vor der Zuſammenkunft zu geſchehen. 
28. Eine außerordentliche Generalverſammlung 
iſt einzuberufen: 
a. wenn der Ausſchuß dies für nöthig findet, — und 
b. wenn 20 Aktionäre, welche wenigſtens den fünften 
Theil der Aktien repräfentiren, dies in einer ſchriftlich 
motivirten Eingabe an den Präſes beantragen. 
§ 29. Anträge von Aktionären können bei der Ge⸗ 
neralverſammlung nur dann einen Gegenſtand der Be— 
rathung bilden, wenn ſie ſchriftlich abgefaßt, von wenig⸗ 
ſtens 20 ſtimmberechtigten Aktionären unterzeichnet und 
dem Präſes zur Aufnahme in die Tagesordnung wenig⸗ 
ſtens 8 Tage vor Abhaltung der Generalverſammlung 
Überreicht werden; dieſe Anträge ſind ſodann von dem 
Ausſchuſſe, mit feinem Gutachten verſehen, der General 
Verſammlung zu unterbreiten. Durch dieſe Beſtimmung 
At jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß ein einzelner Aktionär 
der Generalverſammlung einen ſchriftlich abgefaßten An⸗ 
trag ſtellen kann; doch wird ein ſolcher Antrag, wenn 
er die Unterſtützung von 10 ſtimmberechtigten Aktionären 
erbält, zur Begutachtung dem Ausſchuſſe übergeben und 
erſt bei der nächſten Generalverſammlung. 1 0 
§ 30. Zur Theilnahme an der Generalverſammlung, 
beziehungsweiſe bevollmächtigten Vertretung in derſelben, 
ſind nur ſolche Aktionäre berechtigt, welche die auf ihren 
Namen bei der Anſtalt eingetragenen Aktien ſpäteſtens 
drei Tage vor Abhaltung der Generalverſammlung bei 
der Geſellſchafts-Kaſſa in Peſt deponiren und dagegen 
Eintrittskarten empfangen. 
In der Generalverſammlung haben 
1 Aktie bis incluſive 4 Aktien 1 Stimme, 
! 5 Aktien „ „ 9 „ 2 Stimmen, 
10 „ 14 ” 3 ” 


15 N 4 „ 19 [2 4 4 
20 „ und darüber 5 N * 
Mehr als 5 Stimmen kann ein Aktionär für ſich nicht 


beſitzen. 

Der Aktionär kann ſich in der Generalverſammlung 
durch einen andern ſtimmberechtigten und gehörig be⸗ 
vollmächtigten Aktionär dieſer Geſellſchaft vertreten laſſen; 
ein einzelner Aktionär kann aber nur ſo viel Vollmachten 
übernehmen, welche ihn zur Abgabe von fünf Stimmen 
berechtigen, ſo daß er in ſeiner Perſon höchſtens zehn 
Stimmen vereinigen darf. 

Die Vollmachten ſind unter Zurückſtellung der früher 
etwa ſchon empfangenen Eintrittskarten, ſpäteſtens vier⸗ 
undzwanzig Stunden vor der Generalverſammlung der 
Direktion zu übergeben, welche dieſelben prüft und die 
Eintrittskarten ausfolgen läßt. 

31. Die Beamten der Geſellſchaft haben weder 
als Aktionäre, noch als Bevollmächtigte in der General⸗ 
verſammlung ein Stimmrecht. 

§ 32. Den Vorſitz in der Generalverſammlung 
führt der Präſes der Geſellſchaft, und in deſſen Ver⸗ 


heit gefaßt; bei Stimmengleichheit wird jene Meinung 
zum Beſchluſſe erhoben, welcher der Vorſitzende beige⸗ 
treten iſt. 

Bei der Wahl der Ausſchuß-Mitglieder entſcheidet 
bei Stimmengleichheit das Loos. 

Das SE nn wird von der Ges 
neralverſammlung gewählt. 

Zur Faſſung eines rechtsgiltigen Beſchluſſes 
(mit Ausnahme des im § 38 erwähnten Falles) müſſen 
wenigstens 30 Aktionäre gegenwärtig fein, welche minde⸗ 
ſtens den zehnten Theil des Aktienkapitals repräſentiren. 

Wenn in der Generalverſammlung die Anzahl ſtimm⸗ 
berechtigter Aktionäre nicht erſcheint, ſo wird längſtens 
innerhalb 30 Tagen abermals eine Geueralverſammlung 
einberufen, in welcher die Anweſenden — ohne Rück⸗ 
ſicht auf ihre Zahl und auf jene der vertretenen Aktien 
— jedoch nur über jene Gegenſtände, welche bereits zur 
Tagesordnung der früheren gehörten, einen giltigen Be⸗ 
ſchluß faſſen. 

Dieſe letztere Beſtimmung findet auch auf den in 
dem § 37 erwähnten Fall Anwendung. 

Geheime Abſtimmung kann nur bei Wahlen 
und in dem Falle ſtattfinden, wenn mindeſtens zehn 
ſtimmberechtigte Mitglieder der General-Verſammlung 
ſolche wünſchen. 

§ 35. Die ſtatutenmäßig gefaßten Beſchluͤſſe der 
Generalverſammlung ſind für alle Aktionäre bindend. 


§ 36. Die Protokolle der General-Verſammlung 
werden von ihrem Vorſitzenden, von drei durch die 
Generalverſammlung zu wählenden Aktionären und von 
dem Schriftführer unterzeichnet. 


$ 37. Zur Abänderung oder Ergänzung der Sta: 
tuten iſt nur eine ſolche Generaloerſammlung berechtigt, 
in welcher wenigſtens dreißig Aktionäre anweſend ſind 
und mindeſtens ein Viertel des Aktienkapitals repräſentirt 
iſt; in dieſem Falle iſt zur Beſchlußfaſſung eine Majo⸗ 
rität von zwei Drittel der Stimmen nöthig. 

Jede Aenderung der Statuten iſt der Genehmigung 
der Staatsverwaltung vorbehalten. 


9 38. In jener Generalverſammlung, in welcher 
die Auflöſung der Geſellſchaft vor Ablauf der Con⸗ 
ceſſtonsdauer verhandelt werden ſoll, muß wenigſtens 
ein vierter Theil der geſammten Aktionäre perfönlich 
oder in Vollmacht anweſend, und durch dieſelben minde⸗ 
ſtens die Hälfte der Aktien vertreten fein. Die Auf 
löſung kann jedoch auch in dieſem Falle nur mit einer 
Majorität von zwei Drittel der Stimmen beſchloſſen 
werden. 
$ 39. Regelmäßige Verhandlungsgegenſtände der 
ordentlichen Generalverſammlung ſind: x 
a. der Bericht über den Stand der Geſellſchaft; 
b. der Bericht des Rechnungs⸗Reviſtond⸗Comités über 
die geprüfte Jahresrechnung; f 
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e. die Wahl der erforderlichen Verwaltungsorgane und 
der Mitglieder des Rechnungs⸗Reoviſions⸗Comiteés. 
§ 40. Die Funktionsdauer der aus der Mitte der 
Aktionäre zu wählenden Verwaltungsorgane wird wie 
folgt beſtimmt, u. z.: des Präſes auf ſechs, der Aus⸗ 
ſchußmitglieder und der Direktoren unter Beobachtung 
der in den 88 42 und 49 enthaltenen Beſtimmungen, 
auf drei Jahre, und der Rechnungs-Reviſoren (§ 70) 
auf ein Jahr. 

Bei der Neuwahl der Mitglieder des Ausſchuſſes 
und der Direktion ſind gleichfalls die Beſtimmungen 
der 88 42 und 49 zu beobachten. 

Die een Verwaltungsorgane ſind in ihrem 
Wirkungskreiſe für jede Handlung oder Unterlaſſung 
verantwortlich, welche mit den Statuten und mit der 
auf Grund derſelben auszuarbeitenden Geſchäftsordnung 
im Widerſpruche ſtehen. 

Angeſtellte der Geſellſchaft, Alle, die in Konkurs ver⸗ 
fallen uind oder ihre Zahlungen eingeſtellt, ohne ihre 
Gläubiger vollſtändig befriedigt zu haben, dann Alle, 
welche wegen eines Verbrechens, wegen eines aus Ge⸗ 
winnſucht hervorgegangenen oder die öffentliche Sittlich⸗ 
keit verletzenden Vergehens, oder wegen einer ſolchen 
Uebertretung in Unterſuchung gezogen und nicht ſchuldlos 
erklärt wurden, können nicht der Geſellſchaftsverwaltung 
angehören. 

§ 41. Ein bei einem anderen Verſicherungs⸗Inſii⸗ 
tute fungirender Aktionär ift für die obigen Verwaltungs⸗ 
ſtellen nicht wählbar. 


II. Der Ausſchuß. 
8 42. Der Ausſchuß beſteht nebſt dem Präſes der 
Geſellſchaft aus 15 Mitgliedern. 

Zwei Drittel der Ausſchußmitglieder müſſen in Pet: 
Ofen wohnen. 

Wenn das Reſultat der Wahl bezüglich der außer⸗ 
halb Peſt⸗Ofen Wohnenden mehr als ein Drittel be⸗ 
tragen ſollte, ſo wird der die wenigſten Stimmen erhal⸗ 
tende Auswärtige demjenigen Peſt⸗Ofener den Platz 
räumen, der nächſt dem Gewählten die meiſten Stim— 
men erhielt. 

Auf die Dauer ihrer Funktion müſſen der Präſes 
zehn, die Ausſchußmitglieder aber je fünf Aktien bei 
der Geſellſchaftskaſſe deponiren. s 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes erhalten für ihre 
Mühewaltung in den ordentlichen Monatöfigungen, au 
welchen fie theilnehmen, je eine Präſenzmarke. Für 
die jährlich auszugebenden Präſenzmarken wird um 
Ganzen ein Honorar von 1800 fl. feſtgeſetzt, ſo daß 
NEU auf jede einzelne Präſenzmarke auch dann wenig⸗ 

ens 10 fl. entfallen, wenn alle 15 Ausſchußmitglieder 
in den 12 ordentlichen Sitzungen anweſend geweſen 
wären. 

Den Vorſttz in den Ausſchußſitzungen führt der 
Präſes der Geſellſchaft. Sollte im Laufe des Geſchäftö⸗ 
jahres die Stelle des Präſes in Erledigung kommen, 
fo wird fie durch eine Wahl des Ausſchuſſes proviſoriſch 
beſetzt. 


In jedem Jahre treten fünf Ausſchußmitglieder 
durch das Loos aus. Die Austretenden find wieder 
wählbar. 

§ 43. Der Ausſchuß führt die Oberaufſicht über 
die Gebahrung der Anftalt; er läßt ſich von der Direk⸗ 
tion über den Geſchäftsgang Bericht erſtatten und be⸗ 
ſchließt über die ihm unterbreiteten Vorlagen. 

Er hält regelmäßig jeden Monat einmal Sitzung; 
wenn jedoch der Vorſitzende es für nothwendig erachtet 
oder von der Direktion darum angegangen wird, ſo 
kann er denſelben auch öfter einberufen. 

Ueber jene Fragen, welche nicht ausſchließlich der 
Generalverſammlung vorbehalten ſind, entſcheidet über 
Antrag der Direktion der Ausſchuß. 

§ 44. Der Ausſchuß erwählt über Vorſchlag der 
Direktion den leitenden Direktor, mit welchem die Direk⸗ 
tion unter Vorbehalt der Genehmigung Seitens des 
Ausſchuſſes — über deſſen Jahresgehalt, Tantieme, 
Dienſtdauer und Kündigungofriſt contrahirt. 

§ 45. An den Ausſchußſitzungen nimmt die Direk⸗ 
tion ſtimmberechtigt und der leitende Direktor berathend 
Theil. In jenen Fällen, wo die zu verhandelnden 
Gegenſtände irgend ein Mitglied des Ausſchuſſes oder 
der Direktion perſönlich berühren, hat daſſelbe abzu⸗ 
treten. n 

Zur Faſſung eines rechtögiltigen Beſchluſſes müſſen 
außer dem Vorſitzenden und den anweſenden Direktoren 
wenigſtens noch fünf Ausſchußmitglieder gegenwärtig 
ſein, und entſcheidet die abſolute Stimmenmehrheit; bei 
Stimmengleichheit wird jene Meinung zum Beſchluſſe 
erhoben, welcher der Vorſitzende beigetreten iſt. 

46. Die Protokolle dieſer Sitzungen werden von 
dem Präſidirenden, einem Ausſchuß⸗, einem Direktions⸗ 
Mitgliede und von dem Schriftführer unterzeichnet. 


III. Die Direktion. 


§ 47. Die Direktion beſteht aus dem Präſes der 
Geſellſchaft als Vorſitzenden, ſechs Direktoren und dem 
leitenden Direktor (IV.). 

Im Falle der Verhinderung des Präſes wählen die 
Direktoren aus ihrer Mitte von Fall zu Fall einen 
Vorſitzenden. 

§ 48. Jedes Direktionsmitglied muß in Peſt⸗Ofen 
wohnen und für die Dauer ſeiner Funktion zehn Aktien 
bei der Geſellſchaftskaſſe deponiren. 

§ 49. Bis der Turnus des Austrittes normirt it, 
ſcheiden mit Ablauf eines jeden Jahres 2 Direktoren 
durch das Loos aus, die aber wieder wählbar ſind. 

§ 50. Wenn die Stelle eines Direktors vor der 
beſtimmten Austrittszeit in Erledigung kommt, ſo wird 
der Ausſchuß dieſelbe bis zur nächſten Generalverſamm⸗ 
lung proviſoriſch beſetzen. 

§ 51. Die Direktion vertritt geſetzlich die Anſtalt 
in allen ihren Angelegenheiten oder läßt dieſelbe durch 
dritte Perſonen vertreten; ſie iſt berechtigt, Gelder und 
Geldwerthe in Empfang zu nehmen und darüber zu 
quittiren, die Fonds der Anſtalt im Sinne dieſer Sta⸗ 
tuten zu verwalten, Verſicherungen anzunehmen, Rück⸗ 


verſicherungsverträge mit anderen Anſtalten abzuſchließen 
und überwacht die inneren und äußeren Geſchäfte der 
Anſtalt; ſie iſt jedoch verpflichtet, dem Ausſchuſſe über 
alle Angelegenheiten der Anſtalt Bericht zu erſtatten und 
deſſen Beſchlüſſe genau zu vollziehen. 

Ein einzelner Riſiko ſoll 3% des emittirten Aktien⸗ 
kapitals nicht überſchreiten. 

§ 52. Die Direktion iſt verpflichtet, ihre Sitzungs⸗ 


protokolle in jeder Ausſchußſitzung zur Einſicht vor⸗ 


zulegen. 

Ueber alle Angelegenheiten, die von dem fungirenden 
oder leitenden Direktor nicht erledigt werden können, 
faßt die Direktion die nöthigen Beſchlüſſe in Sitzun⸗ 
gen, welche zu jeder Zeit, wenn der Präſes, oder der 
fungirende, oder der leitende Direktor es für nöthig er⸗ 
achten, einzuberufen ſind. 

§ 53. Zu einer giltigen Beſchlußfaſſung iſt außer 
dem Vorſitzenden noch die Anweſenheit von drei Direk⸗ 
toren nöthig, und entſcheidet die Stimmenmehrheit; bei 
Stimmengleichheit wird jene Meinung zum Beſchluſſe 
erhoben, welcher der Bostihende beigetreten ift, 

Der leitende Direktor hat, mit Ausnahme des im 
861 Punkt a. erwähnten Falles nur berathende Stimme. 

Die Beſchlüſſe der Direktion ſind für die ganze 
Geſellſchaft bindend. ö 

Die Protokolle der Direktionsſitzungen werden von 
dem Vorſitzenden und einem Direktor unterfertigt. 

§ 54. Zur Giltigkeit aller, eine Verbindlichkeit be⸗ 
gründenden Dokumenke iſt die Unterſchrift eines Direk⸗ 
kionsmitgliedes und des leitenden Direktors oder deſſen 
Stellvertreters nöthig, deren Unterſchriften wechſelgericht⸗ 
lich zu protokolliren ſind. 

Die Verſicherungspolicen werden von dem leitenden 
Direktor und einem Sekretär unterzeichnet, jedoch kann 
die Direktion hierzu auch andere Perſonen bevollmäch⸗ 
tigen. Außerhalb Peſt können auch die General- und 
Hauptagentſchaften zur Unterzeichnung von Verſicherungs⸗ 
policen bevollmächtigt werden. 

Die Lebensverſicherungspolicen ſind außer von den 
obgenannten zur Unterſchrift Berechtigten, noch von 
einem Direktionsmitgliede zu unterzeichnen. 

§ 55. Die Kaſſen- und Werthpapiere find durch 
die Direktion in jedem Monate einmal, ferner durch 
den Präſes unter Mitwirkung eines Direktors jährlich 
wenigſtens zweimal zu prüfen, und iſt hierüber dem 
Ausſchuſſe Bericht zu erſtatten. 

§ 56. Die Tanutieme des Präſes und eines jeden 
Direktionsmitgliedes wird mit je einem Prozent vom 
reinen Nutzen einer jeden Jahresbilanz feſtgeſetzt, und 
wird für jedes einzelne Prozent ein Minimalbetrag von 
Sechshundert Gulden Oe. W. auch für den Fall, wo 
die Jahresbilance einen Verluſt aufweiſen ſollte, ga⸗ 


rantirt. 
IV. Der leitende Direktor. 

57. Der leitende Direktor nimmt, mit Ausnahme 
des im $ 61 a. erwähnten Falles, in welchem derſelbe 
eine mitentſcheidende Stimme hat, an den Direktions⸗ 
ſitzungen mit berathender Stimme Theil. 
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Er iſt mit der Leitung der laufenden Geſchäfte, nach 
Maßgabe gegenwärtiger Statuten und der ihm von der 
Direktion ertheilten Weiſungen, betraut. 

§ 58. Die Beamten und Agenten der Geſellſchaft 
ſtehen unter der Aufſicht des leitenden Direktors, als 
ihres unmittelbaren Chefs; er beantragt bei der Direks 
tion: die Ernennung und Entlaſſung, Bezüge und Tan⸗ 
tiemebetheilung der Beamten. 

Ihm liegt die Vorbereitung der von der Direktion 
dem Ausſchuſſe zu erſtattenden Berichte ob. 

Im Falle ſeiner Verhinderung ernennt die Direktion, 
8 mit feinem Einvernehmen, deſſen Stellver- 
reter. 

§ 59. In den Wirkungkreis des leitenden Direktors 
gehören vorzugsweiſe nachſtehende Agenden: 

a. die Ausführung der Beſchlüſſe der Direktion; 
b. die Leitung der Arbeiten des Hilfsperſonals und 
ſohin die Ueberwachung der Leiſtungen deſſelben 
und der Geſellſchaftsagenten; 
die Anordnungen zur Erhebung und Liquidirung 
der Schäden; 
die perſönliche Vornahme der nöthigen Reifen oder 
die Veranlaſſung derſelben durch Andere; (Im 
erſteren Falle iſt der fungirende Direktor hiervon 
rechtzeitig zu verſtändigen.) 
die Verhandlungen mit anderen 
Geſellſchaften oder deren Vertretern; 
die Verſtändigung der Direktion von den laufen⸗ 
den Geſchäften und die Unterbreitung wichtiger 
Fälle zur Beſchlußfaſſung; 
g. die Beſtimmung der Verſicherungsprämien; endlich 
„der Abſchluß von direkten und Rückverſicherungen. 


! Fünfter Abſchnitt. 
Kaſſe, Verwaltung der Gelder. 

5,60. Die baaren Gelder und Werthpapiere der 
Geſellſchaft werden in einer mit dreifachem Verſchluſſe 
verſehenen Hauptkaſſe deponirt; einen der Schlüfiel hat 
der Hauptkaſſirer, den zweiten der leitende Direktor und 
den dritten der jeweilig funktionirende Direktor in Ver⸗ 
wahrung. 

Für die laufenden Einnahmen und Ausgaben wird 

eine Handkaſſe unter Verantwortlichkeit des Haupt⸗ 
kaſſtrers geführt. 

61. Die disponiblen Fonds der Geſellſchaft find 
nutzbringend anzulegen und zwar: 

a. durch Eskomptirung von Wechſeln, welche von 
zwei Ausſchuß- und drei Direktionsmitgliedern zu 
prüfen find; hierbei beſitzt auch der leitende Direktor 
eine entſcheidende Stimme; 

b. durch Darlehen auf Hypotheken mit Pupillarſicher⸗ 
heit, dann durch Ankauf und Belehnung von 
Staatspapieren und anderen, denſelben gleichgehal⸗ 
tenen Werthpapieren, ſo wie auch von allen an der 
Wiener öffentlichen Geldbörſe oder an der Peſter 
Effektenbörſe notirten Induſtriepapieren. 

Der Ankauf ſolcher Werth⸗ und Induſtriepapiere 
kann übrigens nur mit Gutheißung des Ausſchuſſes, 


C. 
d. 
e. Verſicherungs⸗ 
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u. z. nur in dem Maße ſtattfinden, daß ohne Einwilli⸗ 

ung der General⸗Verſammlung nicht mehr als der 
Fe Theil des eingezahlten Aktienkapitals zum Ankaufe 
von Werthpapieren verwendet werden darf; 

e) Durch Erwerbung von liegenden Gütern nach 
vorausgegangener Einwilligung der Generalverſammlung. 
Wenn jedoch die Geſellſchaft zur Vermeidung von Ver⸗ 
luſten gezwungen wäre, ein liegendes Gut zu kaufen, 
fo kann dies ausnahmsweiſe durch den Ausſchuß ge: 
ſchehen; es iſt jedoch der nächſten General⸗Verſammlung 
hierüber Bericht zu erſtatten, und für den thunlichſt 
baldigen Wiederverkauf deſſelben Sorge zu tragen. 


Sechſter Abſchnitt. 
Reſerve⸗ und Hilfs⸗Fonds. 


§ 62. Um in jeder Richtung eine möglichſt voll: 
ſtändige Sicherheit zu erzielen, und insbeſondere, um 
im Falle eines ungünſtigen Geſchaͤftsganges das Stamm⸗ 
kapital zu wahren, werden während des Geſchäftsbe⸗ 
triebes für jede abgeſonderte Abtheilung ſeparirte Fonds 
mit der Beſtimmung geſchaffen, daß, wenn die einge⸗ 
floſſenen Prämien zur Deckung der etwaigen Schäden 
und Verpflichtungen nicht hinreichen ſollten, die Abgänge 
vor Allem aus denſelben zu decken ſind. 

Es werden ſomit nachſtehende Fonds gebildet: 

Aus je zwanzig Prozent des reinen Nutzens 
ſowohl der Verſicherungen gegen Elementar- und Trans⸗ 
portſchäden, als auch der Lebensverſicherungs⸗Abtheilung, 
und aus den Zinſen dieſer beiden ſich im Verlaufe der 
Zeit mehrenden Reſervefonds. 


8 64. Ein abgeſonderter Hilfsfonds für die Hagel» 
Verſicherungs⸗Branche aus zehn Prozent des reinen 


Nutzens derſelben. 


§ 65. Die derartig vollſtändige Zurückbehaltung der 
oben beſtimmten Prozente des reinen Nutzens, ſowie der 
Intereſſen der ſich mit der Zeit vermehrenden Reſerve⸗ 
fonds und deren Einbeziehung in dieſelbe wird jährlich 
ſo lange fortgeſetzt, bis: 

a) der Reſervefonds der Elementar⸗ 
und Transportſchäden⸗Verſicherungs-Ab⸗ 


theilungen 4 f i 5 0 55 c 300,000 fl. 
b) der Hilfsfonds der Hagelverſiche⸗ 

rungs⸗Brancheehhhhh 200,000 fl. 
e) der Reſervefonds der Lebend⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Abtheilun g. . . 1,000,000 fl. 


erreicht hat. a 

I 66. Wenn die eingefloſſenen Verſicherungsprämien 
um Erſatze der ſtattgefundenen Schäden nicht hinreichen 
ſollten, und einer der genannten, bis zur oben bezeich⸗ 
neten Höhe angewachſenen Fonds durch Verwendung 
für dieſen Zweck vermindert würde, ſo wird mit dem 
Abzuge und der Einbeziehung der Intereſſen und Pro⸗ 
zente auf die oben bezeichnete Art und in dem genann⸗ 
ten Maße von Neuem wieder begonnen und ſo lange 
fortgefeßt, bis der betreffende Fonds zu der im $ 65 be⸗ 
zeichneten Höhe wieder angewachſen iſt. 


Siebenter Abſchnitt. 
Rechnungslegung, Bilanz, Dividende. 


8 67. Am 31. Dezember eines jeden Jahres er 
folgt der Abſchluß der Jahres⸗Rechnung, bei welchem der 
Aktiv⸗ und Paſſioſtand der Geſellſchaft auszuweiſen und 
die Bilanz folgendermaßen aufzuſtellen iſt. 

Den reinen Nutzen bildet jener Ueberſchuß des jähr- 
lichen Brutto⸗Erträgniſſes, welcher nach Abzug 

a) der ausgezahlten Schadenſummen, 

b) ſämmtlicher Verwaltungskoſten und Verluſte, 

e) der Prämien für noch laufende Risken, 

d) der angemeldeten, aber noch nicht berichtigten 
Schadenſummen, 

e) der zur Deckung der Verbindlichkeiten aus den 
beſtehenden Lebensverſicherungen erforderlichen Beträge 
— deren Summe durch eine Reſerve-Berechnung nach 
den von der Staatsverwaltung zu genehmigenden Grund⸗ 
ſätzen kontrolirt wird, — erübrigt. 

§ 68. Die Dividende der Aktionäre bildet jene 
Summe, welche von dem reinen Nutzen nach Abzug 

a) der zur Gründung der Reſerve- und Hilfsfonds 
laut §§ 63 und 64 beſtimmten Prozente, 

b) der Tantiemen der Direktion und des leitenden 


Direktors, 


e) des Honorars für die Mitglieder des Außſchuſſes, 

d) der zur Betheilung der Beamten der Direktion 
zu überlaſſenden Tantieme von 4 Prozent, und 

e) des zu Gunſten des Beamten⸗Penſionsfonds ent: 
fallenden einen Prozents erübrigt. 

Dieſe Summe, getheilt durch die Geſammtzahl der 
Aktien, giebt die auf eine einzelne Aktie entfallende 
Dividende. 

Dieſe Dividende wird nur in ganzen Gulden gezahlt. 
Kreuzer und Bruchtheile werden in die nächſtfolgende 
Jahreseinnahme eingerechnet. 

Wenn die Dividende für eine Aktie in irgend einem 
Jahre nicht wenigſtens fünf Gulden betragen ſollte, fo 
wird dieſelbe nicht vertheilt, ſondern für das nächſte Jahr 
zu Gunſten der Aktionäre vorgetragen. 

Dividenden, welche im Laufe von fünf Jahren nicht 
behoben werden, verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft. 

Dividenden dürfen aber in dem Falle, wenn das 
Stammkapital durch Geſchäftsverluſte Einbuße erlitten, 
ſo lange nicht vertheilt werden, bis ſolches wieder voll⸗ 
ſtändig ergänzt iſt. 

§ 69. Der Rechnungs⸗Abſchluß wird durch das 
Rechnungs⸗Reviſions⸗Comité ſpäteſtens 14 Tage vor der 
General⸗Verſammlung geprüft und im Wege des Aus⸗ 
215 der ordentlichen General-Verſammlung unter⸗ 
reitet. 

Die Gutheißung dieſer Rechnung durch die General⸗ 
Verſammlung dient als Abſolutorium für den Ausſchuß, 
die Direktion und den leitenden Direktor. 

„Der Rechnungsabſchluß eines jeden Jahres iſt durch 
die Zeitung (§ 7) zu veröffentlichen. 

70. Dad Rechnungs⸗Reviſions⸗Comité beſteht 

aus fünf Mitgliedern, welche in der, dem nächſten Bis 


ſammlung auf ein Jahr gewählt werden ($ 39 e.). Die 
Mitglieder dieſes Comites dürfen weder Ausſchuß⸗ noch 
Direktions⸗Mitglieder ſein, und können nach Ablauf des 
Jahres wieder gewählt werden. 


Achter Abſchnitt. 


Von dem Verfahren bei vorkommenden Streitig- 
keiten zwiſchen der Geſellſchaft und den Aktionären. 


§ 71. Streitigkeiten, welche zwiſchen einzelnen Aktio⸗ 
nären und der Geſellſchaft aus dem geſellſchaftlichen 
Verhältniſſe entſpringen, find — mit Ausnahme der in 
den §§ 16 und 17 berührten Fälle — wenn kein Ver⸗ 
gleich zu Stande kommen ſollte, ohne jede weitere Be⸗ 
rufung durch ein Schiedsgericht längſtens binnen ſechs 
Monaten zu entſcheiden, zu welchem Kläger und Geklagter 
je zwei Mitglieder, letztere aber einen Obmann wählen. 
Wenn eine Partei binnen 14 Tagen, von der Auffor⸗ 
derung an gerechnet, ihre Schiedsrichter nicht namhaft 
macht, oder die vier Schiedßrichter ſich über die Wahl 
des Obmannes nicht einigen könnten, ſo iſt wegen Er⸗ 
nennung der fehlenden Schiedsrichter, beziehungsweiſe 
des Obmannes, das k. Wechſelgericht in Peſt durch den 
Präſes der Anſtalt zu erſuchen. 

Der Sitz dieſes Schiedsgerichtes iſt in Peſt. 


Neunter Abſchnitt. 
Aufſicht der Staats⸗Verwaltung. 


$ 72. Die Regierung übt ihr Aufſichtsrecht durch 
einen von Fall zu Fall zu delegirenden Commiſſär. 

Der Miniſterial⸗Commiſſär iſt berechtigt, den Sitzun⸗ 
gen der Geſellſchafts-Organe anzuwohnen, die genaue 
Einhaltung der Statuten zu überwachen, ſtatutenwidrige 
Beſchlüſſe, unter Geſtattung des Rekurſes an das 
Miniſterium, zu ſuspendiren, die Bücher zu prüfen und 
fi) jederzeit Kenutniß von dem Stande des Geſchäftes 
und der Kaſſe zu verſchaffen. 


Zahl 13,932. 

Dieſe abgeänderten Statuten find im Sinne des 
Geſetzes dem k. ung. Miniſterium für Ackerbau, Ge⸗ 
werbe und Handel präſentirt worden. 

Peſt, am 22. Juli 1870. 

Joſef v. Szla vy m. p. 


8 
lanzabſchluſſe unmittelbar vorhergehenden General⸗Ver⸗ N zur Aktie. 


Aktie Per fl. 1000. 
der unter der Firma: 
„Peſter Verſicherungs-Anſtalt“ 
auf Aktien gegründeten und 
im Jahre 1865 behördlich conceſſionirten allgemeinen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Ueber Tauſend Gulden öſterreich. Währung. 

Herr N. N. wurde durch Einzahlung eines Be⸗ 
trages von Dreihundert Gulden öſt. Währung und 
durch Uebergabe einer mit gehöriger Sicherheit ver⸗ 
ſehenen, auf Siebenhundert Gulden öſterr. Währung 
lautenden Schuldurkunde, Aktionär der Geſellſchaft, und 
nimmt als ſolcher, gegen Uebernahme der in den Statuten 
enthaltenen Verpflichtungen, an dem Vermögen und 
Gewinn der Geſellſchaft Theil. 

Vor Auflöſung der Geſellſchaft kann der auf dieſe 
Aktie eingezahlte Betrag nicht zurückverlangt werden. 

Eine Uebertragung des Eigenthumes dieſer Aktie iſt 
nur mit ausdrücklicher, auf der Rückseite beurkundeten 
Einwilligung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes giltig. 

Peſt, am 18 


Da 


Präſes. Direktor. Leitender Direktor. 
Nachtraͤgliche Einzahlungen: 
Formular zum Schuldſchein. 
Schul d⸗Schein 


zur Aktie Nr.. ern 
der unter der Firma 
„Peſter Verſicherungs-Anſtalt“ 

g auf Aktien gegründeten 

und im Jahre 1865 behördlich conceffionirten allgemeinen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Ueber 700 fl. öſt. W., ſchreibe Siebenhundert Gul⸗ 
den in öſterreichiſcher Währung, welche Summe ich mich 
verpflichte, im Sinne des $ 10 der geſellſchaftlichen 
Statuten in den vom Ausſchuſſe zu beſtimmenden und 
in der amtlichen ungariſchen Landes-Zeitung kund zu 
machenden Raten und Terminen in die geſellſchaftliche 
Kaſſe einzuzahlen. 

Falls ich meiner Verpflichtung auf die im § 17 der 
Statuten feſtgeſetzte Art und Weiſe nicht nachkommen 
ſollte, fo räume ich der Direktion der Geſellſchaft das 
Recht ein, die vom Ausſchuſſe beſtimmte theilweiſe oder 
gänzliche Zahlung ſammt Verzugszinſen und verurſachten 
Prozeßkoſten im Sinne des XX. Geſetzartikels vom 
Jahre 1832/6 und XI. Geſetzartikels vom Jahre 1840 
vor jedem von ihr frei zu wählenden Gerichte im fiir: 
zeſten ſummariſchen Verfahren aus meinem wo immer 
befindlichen beweglichen oder unbeweglichen Vermögen 
einzutreiben, und entjoge hiermit jeder wie immer ge: 
arteten Berufung und Rechtswohlthat. 


!. ͤ —. . TE u a 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


